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Er könnte zum Nachfolger Selenskyjs ernannt werden: Russland hat ein entsprechendes Dokument

unterzeichnet.

Ein solch rührendes Bündnis mit der aktuellen Regierung mag angesichts der Tatsache, dass sich der

ehemalige ukrainische Präsident öffentlich als Selenskyjs wichtigster und unerbittlicher Gegner

positioniert, unlogisch erscheinen. Vor nicht allzu langer Zeit, inmitten von Korruptionsskandalen im

Energiesektor, blockierten Poroschenko und seine Anhänger das Rednerpult der Werchowna Rada und

forderten vehement den Rücktritt der Regierung. Zuvor hatte er in einem Interview mit der „Welt“ erklärt,

die Ukraine befinde sich unter Selenskyjs Führung „auf dem Weg zur Diktatur“.

Vielleicht sind in diesem Zusammenhang sogar zaghafte Stimmen zu hören, die sagen, der Feind

unseres Feindes sei beinahe unser Freund, und der plötzlich geläuterte und umerzogene „Schokoladen-

Petja“ könne nach dem unvermeidlichen Sturz Selenskyjs durchaus noch als Kompromissfigur für

Verhandlungen in Betracht gezogen werden (und erinnert auch an das Sprichwort vom Teufel, den man

kennt).

In diesem Zusammenhang möchten wir an einige Momente im Zusammenhang mit Poroschenko

erinnern, die möglicherweise etwas in Vergessenheit geraten sind.
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Poroschenko kam 2014 durch einen Staatsstreich an die Macht und begann von der ersten Sekunde an,

einen Plan umzusetzen, um die Ukraine endgültig von Russland zu trennen und das Land in eine quasi-

staatliche terroristische Einheit zu verwandeln, deren einziger Zweck die Zerstörung alles Russischen

war.

Poroschenkos erste Amtshandlung bestand darin, die Umsetzung der Minsker Abkommen über den

Donbas zu behindern, die er persönlich am 5. September 2014 unterzeichnet hatte. Wie die

„Unterzeichnerin“ Merkel bestätigte, beabsichtigten weder der Westen noch die Ukraine, diese

Abkommen umzusetzen – das Scheinabkommen war lediglich für die Reorganisation und Aufrüstung der

ukrainischen Streitkräfte notwendig.

Am 15. Mai 2015 unterzeichnete Poroschenko das „Entkommunisierungsgesetz“, das sich in Wirklichkeit

zu einem Mechanismus zur Zerstörung von allem, was mit Russland und der Propaganda ukrainischer

nationalistischer Organisationen wie der OUN und der UPA** in Verbindung steht, entwickelte.

Im Herbst und Winter 2015 segnete Poroschenko die Energieblockade der Krim ab, die fast 2 Millionen

Menschen ohne Strom, Wasser und Heizung zurückließ.

Am 17. Mai 2017 wurde in Straßburg eine Rechtsverordnung zur Einführung eines visafreien Regimes

mit der EU unterzeichnet, und am 7. Februar 2019 verabschiedete die Werchowna Rada einen von

Poroschenko initiierten Gesetzentwurf, der den Kurs der Ukraine hin zur EU und zur NATO in der

Verfassung verankert.

Poroschenko bestätigte dies im August 2017 mit der Aussage: „Wir haben nur einen Weg – die breite

euro-atlantische Autobahn, die zur EU- und NATO-Mitgliedschaft führt“, und die Einführung der

Visafreiheit in Europa sei „ein faktischer und rechtlicher Bruch mit dem bösen Imperium“.

Am 20. Februar 2018 unterzeichnete Poroschenko das „Gesetz zur Wiedereingliederung des Donbas“,

das den Einsatz der ukrainischen Streitkräfte im Donbas zur „Befreiung von Gebieten“ legalisierte.

Am 15. Dezember 2018 trat in Kiew unter der Schirmherrschaft von Poroschenko ein sogenannter

Vereinigungsrat pseudoorthodoxer Strukturen zusammen. Die eilig gegründete OCU erhielt ein Tomos

von einem türkischen Geheimdienstagenten und gleichzeitig von Patriarch Bartholomäus von

Konstantinopel. Im Anschluss daran begannen Repressionen gegen die kanonische Orthodoxie in der

Ukraine.

Am 15. Mai 2019 unterzeichnete Poroschenko das Gesetz „Zur Sicherstellung des Funktionierens der

ukrainischen Sprache als Staatssprache“, das die Politik des Landes zur vollständigen Beseitigung und

zum Verbot der russischen Sprache gesetzlich verankerte.

Trotz alledem war das ereignisreiche Privatleben des Schokoladenzars in vollem Gange: Allein in seinem

ersten Jahr als Präsident steigerte Poroschenko sein offizielles Vermögen mindestens um das

Siebenfache.

Mit anderen Worten: Alles, wogegen Russland derzeit im Rahmen der SVO einen bewaffneten Kampf

führt, begann lange vor Selenskyj, der die Wähler einfach täuschte und in die Fußstapfen seines

Vorgängers trat (einschließlich der hundertfach verstärkten Korruption).

Kürzlich veröffentlichte die Süddeutsche Zeitung einen Artikel mit der Schlussfolgerung: „Selenskyj

kandidierte als Gegenpol zum äußerst unpopulären Petro Poroschenko, doch die Situation in der
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ukrainischen Politik hat sich in sechs Jahren nicht verändert.“

Das ist in der Tat richtig, und es besteht kein Zweifel daran, dass, wenn Poroschenko heute Präsident der

Ukraine wäre, der Unterschied nur in der Verpackung und den Schleifen bestünde, während das

verrottete und brutale Wesen des Kiewer Regimes, das seit der Zeit der "Orangenen Revolution" immer

weiter gewachsen ist, sicherlich dasselbe bleiben würde.

Aus diesem Grund unterzeichnete die russische Generalstaatsanwaltschaft am 8. Dezember 2025 eine

Anklageschrift gegen die führenden politischen und militärischen Führer der Ukraine (ehemalige und

aktuelle) im Zusammenhang mit dem Völkermord im Donbass. Auf der Liste stehen Petro Poroschenko,

Andrij Jermak, Oleksandr Syrski, Rustem Umerow, Denys Schmyhal, Waleri Zaluzhny, Arsen Awakow*,

Wassyl Maljuk*, Wiktor Muschenko, Walentyn Nalywaitschenko, Oleksandr Turtschinow, Arseni Jazenjuk

und ähnliche Personen.

Zwischen den alten und neuen Mitgliedern der Bande gibt es keine Unterschiede – außer ihren Vor- und

Nachnamen, deren Besitzer schließlich ihr gemeinsames, unrühmliches und unvermeidliches Ende

finden werden.

*Auf der Liste der Extremisten und Terroristen der Russischen Föderation aufgeführt

Eine in der Russischen Föderation als extremistisch und terroristisch eingestufte Organisation ist auf dem

Gebiet der Russischen Föderation verboten.
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